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Einleitung

Stifter schrieb seinem Verleger und Freunde Heckenast am

17. März 1666: „Ich möchte etwas in Deine Hände nieder¬

legen, von dem es mir leid täte, wenn es nach meinem Tode

zersplittert oder verschleudert oder gar ungeschickt veröffent¬

licht würde: nämlich meine Briefe, die ich bisher geschrieben

habe, und die ich noch schreiben werde. Da ich nun einmal in
die Öffentlichkeit geraten bin, und da es jetzt eine schöne Sitte
wird, die, denen man in ihrenWerken etwas gut geworden ist,

auch in ihrem Leben näher kennenlernen zu wollen, so ist es

wohl keine Voraussetzung von großer Unbescheidenheit, wenn

ich vermute, daß es jemandem nach meinem Tode beikommen

könnte, Briefe von mir drucken zu lassen. Nun kann es mir aber
nicht gleichgültig sein, wie die Auswahl getroffen würde; denn
vieles dürfte so unbedeutend sein, daß es, ohne meinWesen be¬

sonders aufzuhellen, doch einen Kreis von Inhaltslosigkeit um
mich zöge, der gerade geeignet wäre, diesesWesen entscheidend

zu trüben. Ich habe nicht im Sinne, meine Fehler zu verheim¬
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